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Liebe Leserin, lieber Leser,

In dieser Ausgabe bieten wir Ihnen das Ergebnis eines auch für 
uns außergewöhnlichen Experimentes an: Mit der Unterstützung 
einer Vielzahl von Gesprächspartnern aus Politik, Medien und  
Zivilgesellschaft haben wir versucht, den Weg, der zum Regie-
rungswechsel im Oktober 2013 geführt hat, nachzuzeichnen. 
Neben großen Entwicklungen kommen so auch interessante Anek- 
doten zum Vorschein, die den Ablauf des politischen Schlagab-
tausches und die Strategien der Parteien verständlich machen.

Die 34-seitige Chronik ist ein erster Versuch, Ordnung in eine 
turbulente Zeit zu bringen. Bei der Auswahl und der Darstellung 
der Informationen haben wir uns um größtmögliche Neutralität 
und Objektivität bemüht – wohlwissend, dass es sich dabei um 
einen frommen Wunsch handelt. Trotzdem (und weil wir uns 
mehrfach abgesichert und immer wieder Änderungsvorschläge 
unterschiedlichster Provenienz eingearbeitet haben) sind wir gu-
ter Hoffnung, dass uns der Drahtseilakt einigermaßen gelungen 
ist. Bei aller Freude über das Ergebnis wünschen wir uns, dass Sie 
als Leser oder als Mitwirkender dieser Geschichte reagieren und 
dazu beitragen, den Text zu verbessern. Auf der Basis der Leser-
reaktionen (Nachrichten bitte an forum@pt.lu) werden wir die 
Chronik weiter aktualisieren und in einigen Wochen im Internet 
neu veröffentlichen. Dort können wir auch auf Reden und Audio- 
dateien verlinken, die in den Archiven der Chamber, bei RTL 
oder wort.lu zur Verfügung stehen. Denkbar wäre auch die Hin-
zufügung eines Namensregisters und einer Reihe von Begriffs-
erklärungen, die es gerade jüngeren Lesern erleichtern sollten, 
sich zurecht zu finden.

Tatsächlich ist der Regierungswechsel vom Dezember 2013 eine 
spannende Illustration, wie sich ein Machtwechsel in unseren  
demokratischen und parlamentarischen Systemen vollzieht.  
Schulen und in der Jugendarbeit engagierte Einrichtungen kön-
nen nur dazu ermutigt werden, sich dieses Themas anzuneh-
men. Die hier veröffentlichte „Chronik eines politischen Wech-
sels“ könnte dabei als Arbeitsmaterial dienen. Gerne steht die 
Zeitschrift forum auch für alle erdenklichen Kooperationen zur 
Verfügung. 

Neben der Chronik, die dieses Mal an Stelle des Dossiers tritt,  
werden Sie in dieser Ausgabe noch eine ganze Reihe interessanter, 
amüsanter und nachdenklicher Beiträge lesen. Wir danken wie 
immer unseren Autoren für ihre Zeit und ihr Engagement!

Es grüßt Sie herzlich,

Ihre forum-Redaktion


